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Aufruf zur Schweizer Mustermesse 1964

Vom 11. bis 21. April 1964 findet in Basel die 48. Schwei-
zer Mustermesse statt. Als Marktveranstaltung von In-
dustrie und Gewerbe der Schweiz geht sie der Landes-
ausstellung in Lausanne zeitlich voraus. Beide Veranstal-
tungen stehen nebeneinander, in keiner Weise gegenein-
ander.

Das zeigt die Entscheidung der Wirtschaft: Sie bildet
einen Teil im Gesamtbild von Sein, Schaffen und Zukunft
unseres Volkes, das die Landesausstellung in Lausanne
darstellen will, und sie entfaltet sich zugleich in Basel,

umfassender, geschlossener und machtvoller denn je. Der
große Neubau — sehenswert für sich, als staunenerregende
Leistung modernster Baumethoden — hat die Ausstellungs-
fläche gewaltig erweitert. Ueber 2500 Aussteller, in 27

Fachgruppen zusammengefaßt, messen sich im Wettbewerb.
Dieses Kräftemessen ergibt ein einzigartiges, lebendiges

Bild schweizerischer Arbeit. Ueber die ihr wesenhaft
eigene Aufgabe als Handelszentrum und Markt hinaus
wird die Mustermesse in Form und Gehalt die Mannig-
faltigkeit der einzelnen Erzeugnisse von Industrie und
Gewerbe unseres Landeis und damit den dynamischen
Erfindungsgeist und die ungebrochene Schaffenskraft un-
seres Volkes zum Ausdruck bringen.

Erst wer an der Mustermesse die analytische Schau der
schweizerischen Wirtschaft in sich aufgenommen hat, wird
auch die Synthese und Symbolik der Landesausstellung in
ihrer vollen Bedeutung verstehen. Ein Grund mehr, wes-
halb der Besuch der Schweizer Mustermesse 1964 sich
wahrhaft lohnen wird.

Aussteller, Messeleitung und Messestadt richten ihre
freundliche Einladung an die Einkaufsinteressenten aller
Branchen sowie an das ganze Schweizer Volk und heißen
alle Besucher in Basel willkommen!

Schweizer Mustermesse

Der Präsident: A. Schaller
Der Direktor: H. Hauswirth

Der Bundespräsident zur Schweizer Mustermesse 1964

Für das Schweizer Volk bedeutet die Mustermesse in
Basel jedes Jahr Rückschau und Ausblick. Sie stellt ihm
die Errungenschaften schweizerischen Schaffens vor Augen.
Als Anlaß zur Standortsbestimmung soll sie aber auch den
im Produktionsprozeß tätigen geistigen und manuellen
Kräften für die zukünftige Entwicklung den Weg weisen.

Die Mustermesse im Jahre der Landesausstellung ist
nicht weniger Ausdruck schweizerischen Schaffens und
Willens. Die in längerem Turnus abwechselnd in dieser,
dann in jener Region sich präsentierende Landesausstel-
lung greift weit über das Wirtschaftliche hinaus. Sie legt
Rechenschaft ab über die Eigenart, über Ziele und Lei-
stungen des Schweizer Volkes in seiner Gesamtheit und
in allen menschlichem Tun sich öffnenden Bereichen.
Mustermesse und Landesausstellung ergänzen sich gegen-
seitig.

Die Schweizer Mustermesse ist nicht bloß äußerliche
Schau des Schaffens unserer Wirtschaft. Sie bringt die

Möglichkeiten und die Vielseitigkeit der persönlichen In-
itiative — Grundlage und Aufgabe des Strebens in einem
freiheitlichen Staate — zur Darstellung. Wenn sich zurzeit
Maßnahmen aufdrängen, die der privaten Wirtschaft als
Hemmung erscheinen mögen, wird damit nicht die Idee
der privaten Initiative getroffen, sondern es wird im Rah-
men des Gesamtwohls ihr äußerer Umfang abgesteckt.
Eine Grenzziehung ist notwendig, die sich aus dem unsere
Eigenart gewährleistenden Grundsatz der Ordnung in der
Freiheit ergibt.

Dem Schweizer und dem Ausländer gibt die Muster-
messe in Basel Kunde von unserer Eigenständigkeit in der
wirtschaftlichen Organisation und Erzeugung. Damit stellt
sie sich nicht bloß in den Dienst der schweizerischen
Wirtschaft — sie dient unserem Staatsgedanken.

Basel und der Schweizer Mustermesse 1964 entbiete ich
den Gruß und Dank des Schweizer Volkes.

Ludwig von Moos, Bundespräsident


	Aufruf zur Schweizer Mustermesse 1964

